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lädt ein:

zu einem Workshop und Arbeitstreffen

in Berlin, vom 25. und 26. Juni 2011

in den Räumen der 

Gossner-Mission, Georgenkirchstraße 69/70, 10249 Berlin

Wegbeschreibung umseitig

Vertreibung der Adivasi in Indien – Gestern wie Heute

Fallbeispiele und Schlussfolgerungen für Deutschland

Samstag, 25.06.

11.00 Uhr

Begrüßung und Vorstellung




Theodor Rathgeber (Kassel / Vorstand Adivasi-Koordination)

11.30 Uhr

Blick auf Rourkela

Präsentation des neuen, von der Adivasi-Koordination herausgegebenen Buches „Verraten und verkauft in Rourkela. Zeitzeugen berichten von der Enteignung durch das deutsch-indische Stahlwerksprojekt Rourkela.“
Input: Martina Claus (Kassel / Adivasi-Koordination)

Johannes Laping (Eppelheim / Adivasi-Koordination)

50 Jahre BMZ-Jubiläum und das EZ-Projekt Rourkela: Ein Grund zu feiern?

Input: Hans Escher (Wetzlar / Vorstand Adivasi-Koordination)

13.00-14.00 Uhr
Mittagspause

14.00-17.00 Uhr
Vertreibungen in jüngerer Zeit – Was leiten wir daraus ab?




Input I: Studie von Bineet Mundu (Ranchi / Graswurzelaktivist)




Input II: Johannes Laping

17.00-17.30 Uhr
Pause

17.30-18.30 Uhr
Fortsetzung der Diskussion

18.30-19.30 Uhr
Pause

20.00 Uhr

Abend (Film-) Programm

Sonntag, 26.06.

09.30-11.30 Uhr
Adivasi in Orissa: religiöse Verfolgung sowie der Fall POSCO

Fr. Ajay Singh (Orissa / Partner von Misereor, Aachen)

Kommentar: Michael Gottlob (Berlin / Amnesty International)

Moderation: Johannes Laping

11.30-12.00 Uhr
Pause

12.00-14.00 Uhr
öffentliches AKD-Treffen – nächste Vorhaben

14.00 Uhr

Ende

Moderation, soweit nicht anders ausgewiesen: Theodor Rathgeber

Arbeitssprache ist englisch. Deutschsprachige Fragen, Kommentare und andere Inputs werden konsekutiv übersetzt

Bineet Mundu

Graswurzelaktivist im Kohlerevier von Hazaribagh, bis vor kurzem hauptamtlicher Mitarbeiter beim Bindrai Institute for Research Study & Action (B.I.R.S.A.) in Ranchi / Jharkhand und in früheren Jahren Leiter des Aktivisten-Netzwerk-Büros "Delhi Forum" in Delhi. Bineet Mundu präsentiert im Auftrag der Adivasi-Koordination eine Studie mit ausgewählten Beispielen zum Thema Vertreibung.

Fr. Ajay Singh

Direktor der Diocesan Social Service Society der katholischen Erzdiözese Cuttack-Bhubaneswar in Orissa. Er betreut die Opfer der Christenverfolgung von 2007-2008 im Kandhamal-Distrikt im indischen Bundesstaat Orissa und unterstützt Graswurzelaktivitäten der Adivasi, die sich mit Bergbau- und Industrieansiedlungsprojekten in Orissa und drohenden Zwangsumsiedlungen konfrontiert sehen. So plant das südkoreanische Stahlunternehmen POSCO ein Stahlwerk im Jagatsinghpur-Distrikt in Orissa.

Wegbeschreibung

Ab S+U Alexanderplatz mit Straßenbahn M 4 (Richtung Zingster Straße) bis Haltestelle Am Friedrichshain
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